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An der Küste von Neugranada * ) .

Die Hafenstadt Santa Martha . — Das Papiamento . — Fleischverkauf nach der Elle . — Die Taironas . — In Carthagena .DieBewohnerundihreHäuser.—MusikundderBambucotanz.—EinBesuchaufdemMarktplatze.—EßbareFrüchte.

Die Cocuyos . — Wasserverkäufer . — Der Milchbaum .

 Der Schiffer , welcher in der Caraibischen See , dem so -genanntenAntillenmcere,sichderNordwestküste„lusiens"nähert,bekommtdieSierradeSantaMarthainSicht.DieHöhenfallenzumgroßenTheilejähnachdemGestadehinab;essinddieAusläuferderSierraNevada,welche,wieschonihrNamebesagt,sichUberdieSchneelinieerhebt.MiteinemBlickUbersiehtmanRegionenvomhei-ßentropischenTieslandebiszueisbedecktenBerggipfeln,diegrönländischesKlimahaben.

 Santa Martha ist der zweitwichtigste Hasen von Neu -granada,oderwiedasLandamtlichbezeichnetwird,derVereinigtenStaatenvonColombia;dieStadtliegtunter11°18'N.,74°15'W.vonGreenwich.DerAnblickistmalerisch,namentlichauchwegenderGruppenschlankerPalmen.DasSeeschiffwirdsofortvonKähnenumschwärmt,welchevonMestizengerudertwerden;siebringendieFahr-gästeansLand.AnderNordküsteSüdamerikashatsicheineArtvonLinguasrancaherausgebildet,diemanalsPapiamento(—inSurinamalsPopplomento-—)bezeichnet,einwunderlichesGemischvonFranzösisch,Englisch,Spanisch,Holländischund„Creolisch";vermittelstdiesesGe-,dibbersverständigensichdieLeuteverschiedenerNationalitäten.

Die Bai von Santa Martha ist klein , aber gegen Nord -
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 und Nordostwinde gut geschützt ; Seeschiffe von beträchtlichemTonnengehaltemüssenaufderAußenrhedeankernundsinddortdemNordostausgesetzt.DasInnerederStadtbietetkeinenangenehmenAnblickdar,undindenVorstädtensiehtmannurarmseligeHütten;keineStraßeistgepstastertundmanfindetnochvieleTrümmerhaufen,welchevondemErd-beben1825herrUhren.SiesindmitCactnsundkleinenMimosenbestandenundSchlupfwinkelfUrKamäleon,SchlangenundSkorpione.

 In den Mittagsstunden , wenn die etwa 6000 Einwoh -nerihreSiestahalten,istdieStadtwieausgestorben,da-gegenherrschtzurMorgenzeitindenStraßenwieimHaseneinigesLeben,namentlichaufdemMarktplatze,dersichaufdenRuineneinesFortsbefindet.DorthinbringendieIn-dianerMais,Bananen,MccaundAracacha;dieseKörnerundFrUchtebildenHauptnahrungsmittelnebenSchweine-fleischundTafajo.MankauftdasFleischnichtnachdemGewicht,sondernnachderElle.DemOchsenwirdeintieferSchnittindenHalsbeigebracht,sodaßersichverblutet;dannziehtmanihmdieHautab,spanntdieselbeanPfählenaus,entferntdasFettvommagernFleischundzerschneidetdiesesinlange,schmaleStreifen.Diesewerdengesalzen,anderSonnegetrocknetundaufStangenzumVerkaufausgehängt;siehaltensichmonatelang,wennmansieinPetacas,rohlederneUmschläge,verpackt.DieZu-bereitungistsehreinfach.DieStreifenwerdenzwischen
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